
Dum maiickueatis , rixarmwmm 'inur ko ^ iakis .

Das Brummen , Summen laß bei Tische ,

Daß keinen Zänker ich erwische !

Hebst Du die Faust gar drein zu hauen ,

Dann ist es aus mit dem Verdauen .

Dum manclueatis , grates Deo rskoratio .

Ist glücklich nun das Mahl vollführet ,

So danke Gott , wie sichs gebühret .

Kap . IV .
lUockvratio , Zurückhaltung .

Ä ^ ei der Fülle und Vortrefflichkeit der

aufgetragenen Speisen liegt die Besorgniß

nahe , es möchte Mancher des Guten zu

viel genießen und dadurch seine Gesund¬

heit schädigen , weshalb hier auf die Folgen

der Unmäßigkeit aufmerksam gemacht ,

sowie der Gewinn heroorgehoben wird , ,
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den eine weise Zurückhaltung auch in §
anderer Beziehung verspricht . Die zum ^
Schlüsse vorgesührten Bilder notorischer s

Zechbrüder dürften Wohl geeignet sein , ^
die überschwengliche Trunksucht des Einen s
oder Andern unter den geehrten Güsten §

auf das richtige Maß zurückzusühren .
^

Lloäious vidi, meäieus sidi . s
Wer sich der Mäßigkeit befleißet , )
Mit Recht sein eigener Doctor heißet . ^

)

Ltrau^ulut in mensis plures § ula , guarn ^
nseat SN8I8. s

Das Schwert schlägt nicht so viele todt , ?

Als durch die Kehle sind bedroht . <
<

ksr pisess kt aves malti psridrö seüolgrss . s

Durch Krebsen , Fisch - und Vogelfängen s

Ist mancher Schüler zu Grund gegangen . ^
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Lx M8ANN voena Äonnrelio üt msximg, >
xosna . -

Wo stets zuviel wird aufgetragen ,
Erliegt zuletzt der stärkste Magen.

In Iwngng -M couikäijs , stomuedum uisi i

uovsris 088s )
kur ^ ntnin vueuuinguk oibo, (inorn 8vw 8Sri 8 ^

uuts . <

Bevor der Magen leer von Speisen , )
Laß ab , ihm neue zuznweisen. >

Lx äesiäsrio xotoris cvAnoscers esrto . >
Ter Hunger ist ein sicherer Fühler s
Für den noch unerfahrnen Schüler. >

Lase tun sunt siAiin : 8ubtil>8 in oro >
äinstn . ^

Als Zeichen will ich das Dir stecken : !
Picksein muß es der Zunge schmecken . i
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i x ^ eito snsps eibis
^

st sie annosior Ibis ,

j Ein hohes Aller zu erjagen ,
j Mußt früh Dich üben im Entsagen .
S
^ ba ? g.,-<;s mero , coenato xarum , non sit tibi

^ vanmn .
)
i LurAsrs post eputas , somnnm kug-s meri -

j äinnum .
^ Trink mäßig Wein , laß Schmausen sein ,

j Steh ' auf nach Tisch und schlaf nicht ein .
>
>

i x <,zt mensam xnnsa , nee eas , nee stss

sine enusn .

Hast wohlgespeiset , halt
'

Dich still —

Ohn ' Ursach steh
' und geh

'
nicht viel .

82 I,ote eate , sta pranse vel i , t , iASsee

minnts .

Hast du gebadet , darfst nicht frieren ,
Nach Tisch magst stehen , promeniren ;
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Doch wird ein kühl Verhalten passen,
Wann Du zur Ader hast gelassen.

xisnus si venter, rsnuit stuckere libenter .
Ein volles Bäuchlein eilt nicht sehr ,
Wenn's Glöcklein tönt zur Christenlehr '.

^ Ilt minus asArotes, non Inter kereula potes .
Die Gicht Dich zwickt an Hand ' und Füßen,
Gehst Du zu jedem Gange gießen .

84 Ht sis noete levis, sit tibi meine brevis .
Daß Morpheus sanfter Dich umfange ,
Den Brodkorb Abends höher hange .

8« lemxoribus vsris wockicuin xranäsre jubsris .

Erblüht der Lenz zu neuer Zierde ,
Tann mäßige Deine Eßbegierde .

8? 8oä calor aestatis ckaxibus nocet innno-
äsratis .
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Doch drücken schwül des Sommers Tage ,
Fleuch Schmausereien , Trinkgelage .

8s ^ ukmnni Uuekns envens , ns sink, tibi Inetns .
Dem Herbste gönne Zeit zu reifen,
Tenn herbe Früchte herbe kneifen .

80 Dö wensa SNMŜ ciuanküm vis ^ tvmxors
brumas .

Im Winter laß es gut Dir schmecken ,
Nach Allem darfst die Hände recken.

o« l 'einporibus brnmas suxka iZmem xoeula
sums .

Wenn 's schneit und stürmt , bleib' im
Alcoven,

Und leer' Dein Mödchen hinter 'm Ofen .

or kost vinum verba , xosk imbrem naseiknr

llsrba .
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Wie ' s GraS wächst nach dem Regenfall , ;
So brudclt im Wein der Worte Schwall , i

<
82 I>c»zt sumptum vinum loguitur mea lia^va ^
/ latinnm ,

6um dibo dis vel ter , sum giialikst arto <

maxister . i

Hab '
ich mein Quantum Wern getrunken , i

Lall '
ich latinnm wie die Unken ; >

Trink '
ich noch ein , zwei , drei Glas mehr , <

Bin ich bezopfter Magister . >

82 Ueäämrt äelirnm ksmina , vina virum . :
Der Gläser Kliiren , süges Girren , >

Hat manchen Mann gemachr znm Irren .
'

8^ kinta tradit pintam , tradit altsra pintuia c
^

pintam ,
Lt sie xsr ^intas naseitur edristas . ^
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Ein Schluck , ein Schlückchen , wieder ein <
Schluck , (

Dann Schluck auf Schluck in Einem Ruck ; <
So lange lassest Du es lausen , s
Bis , Brüderchen , Dich thust besaufen. <

<95 tzui bibit et rsbibit uee eessat , stultus '
nbibit . > I

Wer ständig trinkt und sich berauschet, >
Zuletzt zum Narren auf sich bauschet. ^

s !
se 8tu pes, st» mi xss , stu pö5 , nee Inders l !

/ wi pes ! ^
M tu stes , mi pss , leetus erunt laxiäes. :
Steht fest und wackelt nicht ihr Beine ; -
Gerade geht wie an der Leine — ^
Steht — oder wir fallen auf die Steine.

Leeurs patut , gut snu strutu notut .
^

Willst kneipen in Sorglosigkeit ,
'

Sorg'
, daß dein Bett nicht allzuweit . !
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98 Uleuus vsatrs msro 1'öAls cliuäsmata sxsro.
^ Und voll von edlem Rebensaft ,

Träumst Du von Krön ' und Herrscher¬
schaft.

99 ^ äronit ipso äiss , stiam sl non eanit nies .

Schon naht der Helle Tag heran ,
Mag krähen oder nicht der Hahn.

Kap . V .
> Invitatio, Zuspruch . s

> Anderseits bemerkt man unter den Gästen '

^ allzuschüchterne und nüchterne Naturen s
> die nicht selten die besten Schüsseln un-
z berührt an sich vorübergehen lassen und s
^

die mit ihren Lippen kaum an den Rand s

^
des Glases zu tippen wagen . Hier be- <

^ darf es , sollen dieselben nicht unbefriedigt s
> vom Tische aufstehen , fürwahr der Er - (
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